
ſtens eine smonati Abwe CN eit 9e tatten dahru
ner längeren Abweſenheit iſt der Apoſtoliſche Stuhl bitten, außer

handelt ſich Aum Studienzwecke (nisd studiorum intercedat).
Bei der Abweſenheit ſtudienhalber hat man er zu nächſt C.  — 587

denken, welcher den religiöſen Genoſſenſchaften, die keine Erigenen
Studienhäuſer beſitzen, die eiſung gibt, ihre Kandidaten i Eemn Studien⸗
haus anderen Provinz oder eines anderen Ordens, das biſchöf
liche Seminar oder Eene katholiſche Ule 3u ſchicken Da aber
Gal 606 nicht auf Call 587 erwei önnte die sStudiorum auch

weiteren Sinne etwa Sinne des En Stu dienprivilegs gefaßt
werden, ſo daß die Vergünſtigung nich bloß den Schülern ſondern
auch Lehrern zugute Omm (ogl CAII 421 § 1 und Denn tat
ſächlich ereignet ſich gar nicht ſo ſelten der Fall daß Ordensmänner

N Schulen anderer rden, kirchlichen 10 auch öffentlichen ſtaat⸗
chen Anſtalten als Lehrer und rzieher wirken und erart ängere Zeit

vom Kloſter abweſend ſein müſſen Auffallen iſt Es, daß der odex
anderen Fall hier NI erwähnt, der IM kirchlichen E  u

ſe als beſtehend vorausgeſe wird Sowohl CA.  — 471, 3, wie Call
630 prechen von VIGaTIUS religiosus, bezw religiosus, dulPal-
OECLlamM regit. Beſonders der letztgenannte Kanobn regelt genaun die Be
ziehungen des Religioſen zUum Kloſter Man kann doch wohl nicht
nehmen, daß der Kloſtervorſteher für jeden klöſterlichen Pfarrvikar, der
über ſechs onate Stiftspfarre wirkt, Ein päpſtliches ꝗ

ndult
einholen muß Daraus würde ſich ergeben, daß 6G.  — 606, 2, eln

chränkenden Sinne auszulegen iſt
raʒ Dr Haring
XIII (Mittelalterlicher Leichentransport.) I den Sitzungs⸗

erichten der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften XVI
478 6 bietet ber dieſes ema Dietri Schäfer intereſſante Einzel
heiten War der Sterbeort vom Begräbnisor weit entfern ſb nahm

die Eingeweide aus der EI und begrub dieſelben geſondert
10, man zerteilte auch die EU  E, zerkochte ſie und die Knochen
von den Fleiſchteilen. Die Knochen allein wurden dann 0 die entfernte
Begräbnisſtätte überführt. Dieſe rozedur wurde verſtorbenen
Fürſten, aber auch Biſchöfen vor Bonifa  0  * VIII (C 1.
Extr 60 3, verbot leſe Leichenzerteilung und Auskochung. Die
geſonderte eiſetzung einzelner Körperteile des Herzens An
Gnadenorten dgl erhie ſich

Graz Dr Haring
XIV (Ehehindernis der Verwandtſchaft. Can 1076, § 2, Tklärt,

daß das Ehehindernis der Verwandtſchaft der Seitenlinie bis zum
ritten rad (einſchließlich) ſich erſtrecke. Wiederholt wurde nun gefragt,
0b das Hinderni auch vorhanden ſei, wenn die Verwandtſchaft auf
der enmen elte ber den ritten rad hinausgeht (3 4/½/3) Die
Antwor auf dieſe Frage findet ſich Can 96 Bei ungleichen


